
des XIX. Jahrhunderts die Blanskoer Röhren, von denen nach Keeß damals
bereits jährlich 25.000 Klafter erzeugt wurden. Hier sind auch die ersten
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Mariazell(Kunstgewerbemuseumin Graz)

Proben mit dem Emaillieren der Eisengußwaren gemacht worden. Aber auch
monumentale Kunstgüsse für Parks, Friedhöfe und öffentliche Gebäude,
Brücken und andere architektonische
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I-Iöringzu jenen Männerngehörten, Ä"
denen die großen FOYTSCYIÜÜCÖES Mariazell(k.undk.Heeresmuseum,Wien)


